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LUCKENWALDE  |  Hallo liebe Mitarbeiter der Marien-Gruppe,
ich bin Laura González Carcelén aus Teneriffa und absolviere 
seit September 2015 im Seniorenstift St. Josef in Luckenwalde 
meinen Europäischen Freiwilligendienst. 

Im Vorfeld hatte ich nur Gutes über Deutschland gehört und 
bin trotzdem noch positiv überrascht, wie schön die Arbeit, 
nett die Kollegen und vielfältig die Kultur hier sind. Nicht nur 
mein Deutsch, sondern auch meine Selbständigkeit wird durch 
die Arbeit im St. Josef enorm gestärkt. Mir gefallen außerdem 
der liebevolle Umgang mit den Bewohnern, die Angebote „Ba-
cken“ und „Kreatives Gestalten“ sowie natürlich die Nähe zu 
Berlin. Dort habe ich zwei Freundinnen, die ebenfalls einen Eu-
ropäischen Freiwilligendienst absolvieren. Wir treffen uns oft, 
um ins Museum, ins Kino oder auf den Flohmarkt zu gehen. 
Ich schätze aber auch immer wieder Luckenwaldes Beschau-
lichkeit, weil sie mich an meine ruhige Heimatinsel erinnert.  
Vom Europäischen Freiwilligendienst habe ich durch eine 
Freundin aus Teneriffa erfahren, die selbst einen in der Türkei 
absolviert hat. Da ich schon ein wenig Englisch konnte, wollte 
ich etwas ganz Neues probieren und nach Deutschland gehen. 

Dass ich hier in Luckenwalde gelandet bin, war eher ein Zufall, 
denn es gibt vom Europäischen Freiwilligendienst so viele ver-
schiedene soziale Angebote. Zuhause hatte ich im letzten Jahr 
das Gefühl, dass ich mal Zeit ganz für mich alleine brauche, 
ohne Familie und ohne gewisse private Zwänge. Dass ich hier 
nicht nur viel Zeit für mich selbst habe, sondern auch diese 
schöne Erfahrung machen darf, Leuten, die Hilfe brauchen, 
meine Zeit schenken zu können, das macht mich richtig glück-
lich. 

Zuhause habe ich als Verkäuferin und Produktionshelferin 
in einer Bäckerei gearbeitet, denn Backen ist mein großes  
Hobby. Außerdem war ich in einer Schul-Caféteria tätig. Hier  
in Luckenwalde habe ich das erste Mal die Arbeit mit alten 
Menschen kennen und lieben gelernt. Mit dieser Motivati-
on möchte ich später auch in Spanien etwas in diesem Beruf  
bewegen, denn meines Erachtens ist die Betreuung und Pfle-
ge dort nicht so gut wie hier. Im Winter haben mich meine  
Mutter und meine Schwester besucht. Wir haben unseren ers-
ten Glühwein im Leben getrunken und außerdem Currywurst 
und Sauerkraut probiert, das war cool. 

Auf Teneriffa ein seltener Anblick: Laura mit einem kleinem Schneemann Für beide Seiten ein Gewinn: Laura zusammen mit den Heimbewohnern

BERLIN-WILMERSDORF  |  Im Zuge der Umwandlung der  
ALBATROS Ambulanter Pflegedienst GmbH in eine gemein-
nützige Gesellschaft wird der Pflegedienst zum 1. Juni 2016 
umbenannt.
 
Der ambulante Pflegedient der Marien-Gruppe heißt nun 
St. Marien mobil und wird damit auch vom Namen her  
in den Einrichtungsverbund integriert. „Unser Pflege-
dienst ALBA TROS ist bereits seit fünf Jahren Teil der Marien- 
Gruppe. Es lag uns am Herzen auch ein äußeres Zeichen  
für die Zusammengehörigkeit zu finden“, erklärt Erhard  
Böttcher, Geschäftsführer der St. Marien Pflege GmbH, die nun 
Träger des ambulanten Pflegedienstes ist.

Teneriffa in Luckenwalde

ALBATROS wird St. Marien mobil


